
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrei Sachseln 

Wochenimpuls beim Adventskranz 

Botschaft in die  

4. Adventswoche 

«Sei offen und 

bereit» 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einleitung zum Impuls 

Wie muss sich Maria in diesem Moment gefühlt haben? Ein Engel tritt 

ihr gegenüber, einer jungen Frau aus Nazareth, verlobt mit dem 

Zimmermann Josef, und verkündet ihr: "Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden. Du wirst ein Kind empfangen, 

einen Sohn wirst du gebären: dem sollst du den Namen Jesus geben." 

Maria erfährt, dass sie auserkoren ist, Gottes Sohn zur Welt zu bringen.  

Diese frohe Botschaft, die der Engel Maria verkündet, trifft Maria 

mitten in ihr Herz. Ihre Sehnsucht nach einem Retter, der Hoffnung, 

Friede und Liebe in die Welt bringt, schenkt ihr Glauben. So ist sie offen 

und bereit. Mit ihren Worten: „Ich bin ganz für Gott da. Es soll so 

geschehen, wie du sagst“, geht die Heilsgeschichte für uns Menschen 

weiter.   

 

Worte aus der Bibel  

Maria war eine junge Frau. Sie wohnte in Nazareth.  

Eines Tages kam ein Engel zu ihr und sprach. «Sei gegrüsst, du 

Glückliche! Gott ist mit dir.» Maria erschrak. 

«Fürchte dich nicht!», sagte der Engel. «Du wirst ein Kind 

bekommen. Ihm sollst du den Namen Jesus geben. Ein König wird es 

sein, mit einem grossen Reich, das nie untergeht.» 

Maria verstand das alles nicht. Wie konnte dies sein, was der Engel 

ihr sagte? 

«Du wirst die Kraft bekommen für alles», antwortete der Engel. 

«Dein Kind wird heilig sein. Sohn Gottes wird er heissen.» Da sagte 

Maria zum Engel: «Ich bin ganz für Gott da. Es soll so geschehen, wie 

du sagst.» Dann ging der Engel fort. 

Aus dem Evangelium nach Lukas 1,31-38 

 

 

 

 

 

               Lukas 1,26-38 



Impuls 

Maria vermittelt mit ihrem Gottvertrauen und in ihrem gesammelten 

Da-sein, ein hoffnungsvolles Bild.  Aus dieser Grundhaltung kann sich 

Maria hingeben und öffnen für den Anruf Gottes.  

Maria darf mir ein Vorbild sein, wenn ich auf den Weg gehe, mich für 

einen Neu-Anfang zu öffnen. 

❖ Kann ich in Gott vertrauen, wenn ich in meinem Herzen spüre, dass 

etwas neu werden will in mir? 
 

❖ Öffne ich mein Herz für eine neue Aufgabe oder eine neue 

Sehnsucht? 
 

❖ Höre ich die Stimme in meinem Herzen: «Sei offen und bereit»? 

 

Einladung zum Tun 

❖ Überlege dir, für wen oder für was du in nächster Zeit offen und 

bereit sein willst. 
 

❖ Dann bist du eingeladen, für dich eine offene Schale vor dich hin zu 

stellen und als Zeichen der Hoffnung ein Licht anzuzünden.  
 

❖ Stelle dieses Licht dann in die offene Schale und sei dir bewusst, dass 

Jesus auch in dir ankommen will und dir für jede neue Auf-Gabe 

Licht ist. 

 

 

  



«Ich bin offen und bereit»     

        Ich sehe Maria, dieses junge 

        Mädchen in der Darstellung 

        einer Krippenfigur.  

Dunkelhaarig und versonnen, 

ein bisschen schüchtern wirkt 

sie. Auf ihr liegt ein scheuer 

Glanz. Ob der Besuch des Engels 

in ihr nachhallt? Das blaue Tuch, 

das Maria umhüllt, deutet 

darauf hin, dass ihr der Himmel 

sehr nahe gekommen ist. Vor 

ihren Füssen liegt ein Weg, von 

Gott gegeben.    

Eine besondere Aussagekraft 

haben die Hände von Maria, sie 

sind offen und bereit und wenn 

man will auch erdig. Sie kennen 

das Leben. 

      Heisst es nicht: Gott hat keine 

      anderen Hände als die unseren? 

      Maria war eine der ersten, die 

      das begriffen hat. Immer wieder 

      wirbt Gott um unser Offen- und 

      Bereit-Sein, damit das Leben, 

      das Gott für uns will, auch 

      wirklich werden kann. 

 
         Krippenfiguren von „Maria und Josef auf  

        dem Weg“ sind zur Zeit in der Pfarrkirche 

                                                                                          zu betrachen. 


